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Ein Tag im Leben von Ayla 
 
Hier ist ihre Familie: 
Domenic                            Ayla                             Andrea 
 

 
 
 
6.00 Uhr: Der Wecker klingelt. Domenic und ich haben noch keine Lust aufzustehen.  
                 Ayla sieht das anders. 
 

 Zuerst brauchen wir Licht !!! 
 
 
 
 

Die Zeitung brauchen wir auch.    
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6.30 Uhr: Es gibt Frühstück für alle. 
 
7.00 Uhr: Domenic verlässt das Haus und er sagt wie immer: „Hund müsste man 
sein.“ 
 

 
                Denn Ayla macht noch ein Nickerchen. 
 
 
Dann geht es für Ayla richtig los. Es scheint so ein Tag zu werden, an dem man 
besser wieder zu Bett geht. 
 
Natürlich fällt der Deckel der Zahnpastatube unter das Waschbecken. 
Die Shampooflasche in der Dusche fällt auf den nassen Boden und das Duschtuch 
will auch nicht von mir von dem Rollstuhlsitz gezogen werden. 
Aber ich habe ja Ayla. Der Deckel ist mit freudigem Schwanzgewedel in 
sekundenschnelle aufgehoben. Ich muss das erste Mal  lachen, als Ayla die 
Shampooflasche mit sichtlich irritiertem Gesichtsausdruck in der nassen Dusche 
aufhebt. Bei anderen Aufhebe-Aktionen ist der Boden doch immer trocken. Das 
zweite Mal lache ich, weil Ayla mich ansieht, als wolle sie sagen, siehst du, geht 
doch, als sie es geschafft hat, das riesige Duschhandtuch aus dem Sitz zu zerren. 
Ich stelle fest, der Tag wird doch gut. 
 
8.30 Uhr: Ayla ist außer sich vor Freude, weil ich nicht nur in einen anderen Rollstuhl 
                umgestiegen bin, sondern auch noch das Handbike angespannt habe. Das  
                bedeutet der Spaziergang wird schön lang. 
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10.00 Uhr: Wir sind wieder zu Hause.  
                  
 
 

 Ayla holt mir den Rollstuhl, den ich im Haus 
benutze. 
 
Für mich wird es dringend Zeit mit der Arbeit anzufangen. Heute kann ich zu Hause 
arbeiten, weil ich online mit der Firma verbunden bin. Ayla weiß Bescheid. Wenn ich 
am Computer sitze, wird es langweilig. Aber sie nutzt ihre Chance und erholt sich von 
dem Spaziergang. Ich höre sie neben mir schnarchen. Als mir ein Blatt herunterfällt 
ist sie, ohne dass ich etwas sage, wieder hellwach und freut sich mir helfen zu 
können. 
 
13.15 Uhr: Es wird Zeit Essen zu kochen, weil Domenic bald aus der Schule kommt. 
                  Ayla bekommt einen großen Kauknochen. Ein echtes Highlight für sie. 
 
14.00 Uhr: Wir gehen Domenic entgegen, denn die Bushaltestelle ist gut einen  
                  Kilometer entfernt. Praktisch, so können wir gleich einen noch einen     
                  Spaziergang machen und Ayla freut sich, weil ihr wichtigster  
                  Spielkamerad wieder kommt.                
                   
Nach dem Mittagessen brauchen wir alle eine Pause. 
 

 „Rudi“ Aylas Kuscheltier muss mit. 
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15.30 Uhr: Lebensmittel für den nächsten Tag besorgen. Wenn ich Ayla das Geschirr  
                  anziehe und wir Richtung Auto gehen, weiß sie schon, was passiert und                           
                  freut sich. Autofahren findet sie spannend und schaut interessiert aus   
                  dem Fenster. Im Lebensmittelgeschäft kennt man uns schon. Ayla trägt  
                  die Leinentasche und los geht es. Wie immer geht sie im Geschäft ganz     
                  langsam und vorsichtig und bleibt geduldig liegen, wenn ich etwas suche. 
 
17.00 Uhr: Jetzt geht es noch einmal spazieren. Ayla hat Glück, denn wir treffen auf  
                  3 Hunde, die sie gut kennt. Die vier Hunde (Ayla, ein Beagle-8 Monate alt,  
                  ein Neufundländer-7 Jahre und ihre beste Freundin ein Labrador-3 Jahre)  
                  spielen auf den Feldern miteinander. Und Luna die Labrador-Hündin  
                  kommt noch mit in den Garten. 
 

        
 
 
17.45 Uhr: Noch ein bisschen Körperpflege auf der Gartenbank. Ayla lässt sich 
                  sehr gerne säubern und bürsten. Da kommt wohl das Mädchen durch. 
                   
                  Im Haus geht die „Arbeit“ für Ayla wieder los: Den  
                  Rollstuhl für innen bringen. Die Hausschuhe suchen und bringen. Das 
                  Handy klingelt, wo ist es nur?  
 
Ayla hat es gefunden und holt es und wartet schon voller Freude auf die nächste 
Aufgabe. Als nichts mehr passiert, ist sie sehr enttäuscht. Wann hat sie eigentlich 
genug? Es ist doch schon Abend.  
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18.30 Uhr: Nach dem Abendbrot für alle wird es langsam Zeit, Ruhe einkehren 
                  zu lassen. Jetzt ist Kuschelzeit. 
 

         
 
 
Gegen 22.00 Uhr: Ayla darf mir noch die Hausschuhe, Socken und die Hose                   
                              ausziehen.  
 

 Und jetzt ist Schluss. Wir gehen schlafen. 
 
 
Morgen wird es wieder einen  neuen spannenden und schönen Tag geben. Da bin 
ich mir sicher, schließlich wohnt AYLA jetzt bei uns.                             

.  Der nächste Tag………………………. 

. 


